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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

II/ 1 — 68070 — 5297/67 


Bonn, den 3. März 1967 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Agrarpolitik in der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinsdiaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der EWG für 

eine Verordnung des Rats über Maßnahmen auf dem Gebiet 
der Orientierungspreise für Rindfleisch für das Wirtsdiafts- 
jahr 1967/68 sowie den 

Entwurf einer Entschließung des Rats zu den Interventions- 
preisen für ausgewachsene Rinder für das Wirtschaftsjahr 
1967/68. 

Dieser Vorschlag bzw. Entwurf ist mit Schreiben des Herrn 
Präsidenten der Kommission der EWG vom 23. Februar 1967 
dem Herrn Präsidenten des Rats der EWG übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag bzw. Kommissionsentwurf ist nicht vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Zur Information werden gleichzeitig die von der Kommission 
der EWG übermittelten Begründungen beigefügt. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Brandt 


Druck; Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung des Rats 
über Maßnahmen auf dem Gebiet der Orientierungspreise für 
Rindfleisch für das Wirtschaftsjahr 1967/1968 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT 'DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 14/64/EWG des 
Rats über die schrittweise Errichtung einer gemein- 
samen Marktorganisation für Rindfleisch (1), insbe- 
sondere auf Artikel 18, 

auf Vorschlag der Kommission und 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Nach Artikel 2 Absatz (1) der Verordnung Nr. 14/ 
64/EWG muß der Rat auf Vorschlag der Kommission 
für das Wirtschaftsjahr 1967/68 die Orientierungs- 
preise für die einzelnen Mitgliedstaaten festsetzen. 

Der Rat hat im Juli 1966 Maßnahmen hinsichtlich 
der vom Wirtschaftsjahr 1968/69 ab geltenden ge- 
meinsamen Preise für Rindfleisch sowie Milch und 
Milcherzeugnisse beschlossen. Auf Grund dieses Be- 
schlusses sah sich der Rat veranlaßt, für das Wirt- 
schaftsjahr 1967/68 keinen gemeinsamen Richtpreis 
für Milch und Milcherzeugnisse festzusetzen, son- 
dern vielmehr eine obere und eine untere Grenze 
für die Festsetzung der einzelstaatlichen Richtpreise 
festzulegen. 

In Anbetracht des Zusammenhangs zwischen 
Milcherzeugung und Rindfleischerzeugung ist es 
wichtig, daß die Orientierungspreise für Rindfleisch 
innerhalb bestimmter Grenzen festgesetzt werden. 

Es ist festzustellen, daß sich die Rindfleischpro- 
duktion der Gemeinschaft im Wirtschaftsjahr 1966/67 
günstig entwickelt hat; diese Entwicklung sollte auch 
in Zukunft anhalten. 


Um dies zu erreichen, empfiehlt es sich, die untere 
und die obere Grenze des Orientierungspreises für 
ausgewachsene Rinder auf einer für die Erzeuger 
hinreichend rentablen Höhe festzusetzen. 

Die obere Grenze der einzelstaatlichen Richt- 
preise für Milch- und Milcherzeugnisse für das Wirt- 
schaftsjahr 1967/68 entspricht der vorgesehenen 
Höhe des gemeinsamen Richtpreises. Um die Rind- 
fleischerzeugung nicht gegenüber der Milcherzeu- 
gung zu benachteiligen, ist die obere Grenze des 
Orientierungspreises für ausgewachsene Rinder für 
das Wirtschaftsjahr 1967/68 in Höhe des vom Rat 
vorgesehenen gemeinsamen Orientierungspreises 
festzusetzen. Es empfiehlt sich, daß dementsprechend 
auch die obere Grenze des Orientierungspreises für 
Kälber in Höhe des für Kälber vorgesehenen ge- 
meinsamen Orientierungspreises festgesetzt wird. 

Gemäß Artikel 2 Absatz 1 der Verordnung Nr. 14/ 
64/EWG beginnt das Wirtschaftsjahr am 1. April 
und endet am 31. März. Um vor allem im Hinblick 
auf die Festsetzung der Abschöpfungen einen rei- 
bungslosen Übergang von einem Wirtschaftsjahr 
zum anderen zu ermöglichen, ist es angebracht, die 
für das Wirtschaftsjahr 1966/67 geltenden Bestim- 
mungen bis zum 2. April 1967 anzuwenden — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die Orientierungspreise für das Wirtschaftsjahr 
1967/68 werden von den Mitgliedstaaten so fest- 
gesetzt, daß diese Preise die nachstehend als obere 
Grenze angegebenen Preise nicht überschreiten und 
die nachstehend als untere Grenze angegebenen 
Preise nicht unterschreiten: 


(Landeswährung/100 kg Lebendgewicht) 



DM 1 

ffrs 1 

Lire | 

bfrs/lfrs | 

hfl 

Ausgewachsene Rinder 






Untere Grenze 

250,00 

308,57 

39 063 

3 125,0 

226,25 

Obere Grenze 

265,00 

327,08 

41 406 

3 312,5 

239,83 

Kälber 






Untere Grenze 

331,00 

408,54 

51 719 

4 137,5 

299,56 

Obere Grenze 

358,00 

441,87 

55 938 

4 475,0 

323,99 


2 




Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Drucksache V/1508 


Artikel 2 

Jeder Mitgliedstaat erteilt dem Rat alle erforder- 
lichen Auskünfte über die Bedingungen, unter denen 
er die Höhe der Orientierungspreise festgesetzt hat; 
der Rat kann hierüber einen Meinungsaustausch 
führen. 

Artikel 3 

Abweichend von Artikel 2 Absatz 1 der Verord- 
nung Nr. 14/64/EWG endet das Wirtschaftsjahr 


1966/67 am 2. April 1967 und beginnt das Wirt- 
schaftsjahr 1967/68 am 3. April 1967. 


Artikel 4 

Die Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rats 
Der Präsident 
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Begründung 


In Artikel 2 der Verordnung Nr. 14/64/EWG des 
Rats vom 5. Februar 1964 über die schrittweise Er- 
richtung einer gemeinsamen Marktorganisation für 
Rindfleisch wird bestimmt, daß die Orientierungs- 
preise für ausgewachsene Rinder und Kälber von 
dem am 1. April 1966 beginnenden Wirtschaftsjahr 
ab vom Rat auf Vorschlag der Kommission fest- 
gesetzt werden. 

Bei der Festsetzung der Orientierungspreise für das 
Wirtschaftsjahr vom 1. April 1966 bis zum 31. März 
1967 hatte die Kommission dem Rat jedoch in An- 
wendung des Ausnahmeartikels der Verordnung 
14/64/EWG eine untere und eine obere Preisgrenze 
vorgeschlagen, mit der sich der Rat einverstanden 
erklärte (Ratsdokument R/1 12/66 Agri 40 vom 
15. Februar 1966). 

Wegen des Zusammenhangs, der zwischen Rind- 
fleischproduktion und Milchproduktion besteht, 
rechtfertigt die Beibehaltung einer oberen und einer 
unteren Grenze bei den Milchrichtpreisen im Wirt- 
schaftsjahr 1967/68 die Beibehaltung einer Marge 
bei den Rindfleisch-Orientierungspreisen während 
des nächsten Wirtschaftsjahres. 

Die Höhe der unteren und der oberen Preisgrenze 
ist unter Berücksichtigung folgender drei Gesichts- 
punkte festzusetzen; 

— Entwicklung von Erzeugung und Verbrauch im 
Jahre 1966 und Vorausschätzungen für 1967, 

— im Jahre 1966 gemachte Erfahrungen, 

— Notwendigkeit einer Annäherung der einzel- 
staatlichen Orientierungspreise an die vom Rat 
auf seiner Tagung am 22. Juli 1966 festgesetzten 
gemeinsamen Preise für die Endphase des ge- 
meinsamen Marktes. 


L Entwicklung von Erzeugung und Verbrauch im 
Jahre 1966 und Vorausschätzungen für 1967 

a) Produktionsvorausschätzungen für 1967 

Bevor derartige Schätzungen angestellt werden, 
müssen die Ergebnisse der 1966 in den Mitglied- 
staaten vorgenommenen Viehzählungen geprüft 
werden. 

Bundesrepublik Deutschland 

Der Gesamtrinderbestand der Bundesrepublik 
Deutschland belief sich im Juni 1966 auf 14 379 000 
Stück, was gegenüber dem Bestand vom Juni 1965 
eine Erhöhung um 501 800 Stück, d. h. + 3,6 Vo, 
bedeutet. 

Der Gesamtrinderbestand entwickelte sich seit Juni 
1962 wie folgt; 

— Juni 1962 gegenüber Juni 1961 

+ 567 000 Stück, d. h. +4,2 +o 
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— Juni 196J gegenüber Juni 1962 

“300 500 Stück, 

— Juni 1964 gegenüber Juni 1963 

“148 300 Stück, 

— Juni 1965 gegenüber Juni 1964 

J- 334 500 Stück, 

— Juni 1966 gegenüber Juni 1965 

+ 501 800 Stück, 


d. h. 

-2,1 "/ii 

d. h. 

-1,1 ",'0 

d. h. 

r2,5«/o 

d. h. 

-1-3,6 'Vü. 


trat und auf die Tatsache ziirückzuführcn ist, daß 
ein Großteil der Kälber und sogar der älteren Tiere 
von den Landwirten für Aufzucht- und Mastzwecke* 
zurückgehalten worden ist. 

Nach Gebieten entwickelte sich der Viehbestand 
allerdings unterschiedlich, und zwar insbesondere 
im Juni 1966 gegenüber Juni 1965 mit einer Zu- 
nahme um 4,9 ^/o in Süddeutschland und um 1,5 o 
in Norddeutschland. 


Es besteht also eine deutliche Tendenz zur Zunahme 
des Viehbestandes, die im Jahre 1965 und zu Be- 
ginn des Jahres 1966 besonders stark in Erscheinung 


Prüft man die Zusammensetzung des Viehbestandes 
im Juni 1966, so fällt seine zunehmende Verjüngung 
auf: 


In Stück 



Juni 1962 
gegenüber 1 
Juni 1961 

Juni 1963 
gegenüber 
Juni 1962 

Juni 1964 
gegenüber 
Juni 1963 

Juni 1965 
gegenüber j 
Juni 1964 | 

Juni 1966 
gegenüber 
Juni 1965 

Jungrinder 







^ bis zu 3 Monaten 

c 69 400 

- 91 400 

-f 81 000 


78 000 

- 28 600 

— zwischen 3 Monaten und 

1 Jahr 

^177 500 

“163 000 

- 68 200 

_L_ 

149 300 

-^193 300 

Färsen 


— von mehr als 1 Jahr 

r 34 800 

“ 51 800 

+ 21 300 


18 500 

-- 97 500 

Milchkühe 

-1-120 900 

“ 43 200 

- 87 500 

+ 

25 300 

-- 17 500 

Mastvieh 

1 -- Bullen von mehr als 1 Jahr 

+ 138 300 

+ 54 400 

“ 80 300 

+- 

57 100 

- 141 800 

: — Sonstiges Mastvieh, 

einschließlich Zugochsen . . . | 

- 16 700 

- 1 700 

- 1 2 200 

+ 

9 000 

- 22 900 

1 Für die Aufzucht bestimmte und 
über 1 Jahr alte Bullen 

i _ . 

0 

0 

+ 

- 3 900 

“ 4 400 

- 

2 700 

300 

i 

1 insgesamt , . . 

+ 567 000 

-300 500 

-148 300 

-^334 500 

+ 501 800 


Der Mastviehbestand hat sich gegenüber 1965 stark 
erhöht: 

— Bullenkälber von 3 Monaten bis zu 1 Jahr 

+ 112 100 Stück, d. h. +10,2+o 


— Bullen von mehr als 1 Jahr 

+ 141 800 Stück, d. h. +16,7Vo 

— Mastochsen 

+ 11 200 Stück, d. h. + 4,7 +o 

— Schlachtkühe 

+ 11 700 Stück, d. h. -iM9,4o/o. 


Die Zahl der Milchkühe hat sich gegenüber dem 
Stand von 1965 mit einer Zunahme um 17 500 Stück, 
d. h. +0,3 ®/ü, praktisch nicht verändert und liegt 
erheblich unter dem Bestand von 1962 (Differenz 
-87 900, d. h. -l,5+o). 

Zusammenfassend kann gesagt werden, daß die 
Ergebnisse der Viehzählung vom Juni 1966 infolge 
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der sehr starken Zunahme des Mastviehbestandes 
für 1967 sehr günstige Aussichten für die Fleisch- 
produktion erkennen lassen. 

Die Ergebnisse dieser Viehzählung, die in augen- 
fälliger Weise die bereits 1965 angebahnte Um- 
stellung von der Milchproduktion auf die Fleisch- 
produktion widerspiegelt, enthalten jedoch auch 
einen Faktor, der auf eine langsamere Erhöhung des 
deutschen Rinderbestandes schließen läßt, nämlich 
die Spalte „Jungrinder bis zu 3 Monaten", deren 
Zahl von Juni 1965 bis Juni 1966 um 1,7 Vo und 
damit weniger stark zugenommen hat, als in den 
beiden vorhergehenden Jahren, mit einem Anstieg 
um 4,8 im Juni 1965 gegenüber Juni 1964 und 
um -r 5,4 ”/() im Juni 1964 gegenüber Juni 1963. 

Die Ergebnisse der Viehzählung vom Dezember 1966 
bestätigen diesen Eindruck. Im Vergleich zu Dezem- 
ber 1965 hat der gesamte Rinderbestand um 277 900 
Stück, d. h. 2 0, zugenommen. Zwar ist in der 

Gruppe „Jungrinder zwischen 3 Monaten und 1 Jahr" 
eine Erhöhung um 132 300 Stück, d. h. +4,7 Vo, zu 
verzeichnen, bei der Gruppe „Jungrinder bis zu 
3 Monaten" dagegen ein Rückgang um 34 100 Stück, 
d. h. — 2^-'o. Darüber hinaus ist auch die Zahl der 
Milchkühe um 4 800 Stück, d. h. —0,1 Vo, gesunken. 


Belgien 

Die Viehzählung vom 15. Mai 1966 ergab einen 
Gesamtrinderbestand von 2 766 686 Stück, was 
gegenüber der Zählung vom 15. Mai 1965 eine Zu- 
nahme um 41 232 Stück, d. h. +l,5^’/o, bedeutet. Der 
belgische Rinderbestand liegt damit immer noch 
um 65 219 Stück unter dem Stand vom Mai 1962. 

Seit Mai 1962 hat sich der gesamte Rinderbestand 
wie folgt entwickelt: 

— Mai 1962 gegenüber Mai 1961 

+ 104 192 Stück, d. h. +3,8 "/o 

— Mai 1963 gegenüber Mai 1962 

- 26 523 Stück, d. h. -0,9 +o 

— Mai 1964 gegenüber Mai 1963 

-148 037 Stück, d. h. -5,3 Vo 

— • Mai 1965 gegenüber Mai 1964 

+ 68 109 Stück, d. h. +2,6 +o 

— Mai 1966 gegenüber Mai 1965 

+ 41 232 Stück, d. h. +l,5 +o. 

Die Zuwachsrate des Rinderbestandes ist positiv 
und hat sich seit Mai 1961 bei den einzelnen Grup- 
pen wie folgt entwickelt: 


In Stück 



Mai 1962 
gegenüber 
Mai 1961 

Mai 1963 
gegenüber 
Mai 1962 

Mai 1964 
gegenüber 
Mai 1963 

Mai 1965 
gegenüber 
Mai 1964 I 

Mai 1966 
gegenüber 
Mai 1965 

Kälber 







— bis zu 3 Monaten 

+ 

2 203 

-16 177 

+ 882 

+ 6 448 

- 2 232 

— zwischen 3 Monaten und 







1 Jahr 

+ 

33 895 

-25 909 

- 40 267 

+ 33 755 

- 3 061 

Färsen 

+ 

16 041 

+ 2 292 

- 25 966 

- 4 951 

+30 314 

Milchkühe 

+ 

25 408 

- 6 532 

- 47 586 

+ 10971 

+ 8 770 

Mastvieh 







j — Jungbullen und Jungrinder 

+ 

18 978 

+ 14 677 

- 26 155 

+ 12 482 

+ 8 365 

i — Schlachttiere 

+ 

5 574 

+ 3 001 

- 4 686 

+ 6 056 

- 1 684 

i Für die Aufzucht bestimmte 







; Bullen 

+ 

2 069 

+ 2 226 

- 4 208 

+ 3 814 

+ 994 

t Zugochsen 

i + 

24 

- 101 

- 51 

- 466 

- 234 

] insgesamt . . . 

+ 104 192 

-26 523 

-148 037 

+ 68 109 

+ 41 232 


Die Zahl der Jungrinder bis zu 1 Jahr nahm gegen- 
über 1965 ab ( — 0,6®/o bei Jungrindern bis zu 
3 Monaten und — 0,7 ®/o bei Jungrindern zwischen 
3 Monaten und 1 Jahr); der Mastviehbestand hat 
sich dagegen erhöht, während der Milchviehbestand 
relativ unverändert blieb ( + 0,9+0). 

Der negative Aspekt der Viehzählungsergebnisse 
liegt darin, daß bei den beiden Gruppen von Käl- 
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bern bis zu 1 Jahr gegenüber 1965 eine Abnahme 
festzustellen ist, woraus der Schluß gezogen werden 
kann, daß 1968 in Belgien höchstwahrscheinlich 
weniger Rindfleisch erzeugt wird als 1967. 

Frankreich 

Die Ergebnisse der Viehzählungen vom Oktober 
zeigen, daß sich der Gesamtrinderbestand bis 1966 
wie folgt entwickelt hat: 

— Oktober 1961 gegenüber Oktober 1960 

+ 1 081 700 Stück, d. h. +5,5 Vo 

— Oktober 1962 gegenüber Oktober 1961 

- 297 200 Stück, d. h. - 1,4 Vo 

— Oktober 1963 gegenüber Oktober 1962 

- 245 400 Stück, d. h. -l,2Vo 


— Oktober 1964 gegenüber Oktober 1963 

+ 203 300 Stüde, d. h. +1,0 0/0 

— Oktober 1965 gegenüber Oktober 1964 

+ 396 400 Stüde, d. h. +2,0 o/o 

— Oktober 1966 gegenüber Oktober 1965 
(vorläufige Zahlen) 

+ 399 700 Stüde, d. h. +1,9 o/o. 

Aus diesen Zahlen ist ersiditlidi, daß sidi der fran- 
zösische Rinderbestand seit 1964 regelmäßig erhöht 
hat; 1965 und 1966 betrug die Zunahme jeweils rund 
400 000 Stüde, d. h. etwa 2 o/o. Der Gesamtrinder- 
bestand hat gegenüber Oktober 1961 um 456 800 
Stüde zugenommen. 

Nach Gruppen hat sich der Rinderbestand wie folgt 
entwideelt: 


In 1000 Stüde 



Oktober 1963 
gegenüber 
Oktober 1962 

Oktober 1964 
gegenüber 
Oktober 1963 

Oktober 1965 
gegenüber 
Oktober 1964 

Oktober 1966 
gegenüber 
Oktober 1965 

Jungvieh für Aufzuchtzwecke, insgesamt 

+594,5 

+ 228,2 

+ 190,6 

+ 176,5 

davon 





1. unter 12 Monaten 

+ 176,7 

+ 187,2 

+ 82,3 

+ 55,8 

2. 12 Monate und darüber 

+ 417,8 

+ 41,0 

+ 108,3 

+ 120,7 

— Jungvieh von 12 bis 23 Monate 

— 

-148,9 

+ 131,2 

+ 58,3 

— zur Milchnutzung geeignete 
Färsen 

— 

+ 161,6 

- 37,9 

+ 54,7 

— zur Milchnutzung wenig geeig- 
nete Färsen 


+ 28,3 

+ 15,0 

+ 7.7 

Schlachttiere, insgesamt 

- 51,1 

+ 43,0 

+ 199,0 

+ 145,0 

davon 





1. unter 12 Monaten 

- 72,4 

+ 86,3 

+ 101,1 

+ 77,5 

— Milchkälber 

— 

- 59,4 

+ 44,6 

+ 54,7 

— andere zur Schlachtung aufgezo- 
gene Kälber 

2 12 bis 23 Monate . ... 

- 44,2 

+ 148,7 

-108,8 

+ 56,5 

+ 101,9 

+ 22,8 

+ 36,7 

3. 24 Monate und darüber, ohne weib- 




liche Tiere 

+ 65,5 

+ 62,5 

- 4,0 

+ 30,8 

Kühe, insgesamt 

-700,0 

- 38,9 

+ 21,3 

+ 89,2 

davon 

— zur Milchnutzung geeignet 

-586,4 

- 8,8 

+ 27,2 

+ 107,9 

— zur Milchnutzung wenig geeignet . . 

-165,9 

+ 16,9 

- 16,2 

- 16,3 

in Mast und ausgesondert 

+ 52,3 

- 47,0 

+ 10,3 

- 2,4 

Bullen 

- 14,4 

+ 0,1 

- 4,2 

- 1,3 

Zugtiere 

- 74,4 

- 29,1 

- 10,3 

- 9,7 

insgesamt . . . 

-245,4 

+203,3 

+ 396,4 

+ 399,7 
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Der gesamte Jungrinderbestand hat sich wie folgt 
erhöht: 

— im Zeitraum 1963/1964 

um 228 200 Stück, d. h. +3,7 ‘Vo 

— im Zeitraum 1964/1965 

um 190 600 Stück, d. h. +3,0 ®/o und 

— im Zeitraum 1965/1966 

um 176 500 Stück, d. h. i-2,7+u. 

Die Zahl der „zur Milchnutzung geeigneten Färsen 
von 24 Monaten und darüber", die im Zeitraum 
1964/1965 um 2,6 +'o abgenommen hatte, hat sich 
1965/1966 wieder um 3,9 +o erhöht. 

Der Bestand an Schlacht tieren hat von 1963 bis 1964 
um 43 000 Stück, d. h. +1,1+0, zugenommen, von 
1964 bis 1965 um 199 000 Stück, d. h. +5,1 ‘^/o und 
von 1965 bis 1966 um 145 000 Stück, d. h. +3,5 +o. 

Der Bestand an Kühen aller Gruppen hat gegenüber 
Oktober 1965 um 89 200 Stück, d. h. +0,9 ^/o, zuge- 
nommen, bleibt jedoch immer noch weit hinter dem 
Stand vom Oktober 1961 zurück (Differenz —869 800 
Stück). 

Abschließend kann gesagt werden, daß sich die im 
Oktober 1966 festgestellte Zunahme des französi- 
schen Rinderbestandes ziemlich gleichmäßig auf die 
einzelnen Gruppen verteilt, so daß die Rindfleisch- 
produktionsaussichten für 1967 günstig sind. Wie 
jedoch schon in Deutschland festgestellt wurde, er- 
höhte sich auch in Frankreich der Jungviehbestand 
für Aufzuchtzwecke unter 12 Monaten weniger stark 
als im Vorjahr; das gleiche gilt für die Zunahme der 
Schlachttiere bis zum 12 Monaten. Auf Grund dieser 


Tatsachen kann angenommen werden, daß die Aus- 
sichten für die Rindfleischproduktion 1968 weniger 
günstig sein werden als 1967. 

Italien 

Der gesamte Rinderbestand Italiens betrug 1965 
(vorläufige Zahlen) 9 600 000 Stück, was gegenüber 
der Viehzählung vom Dezember 1964 eine Zunahme 
um 417 000 Stück, d. h. +4,5 +o, bedeutet. 

Der Gesamtbestand hat sich seit Dezember 1961 
folgendermaßen entwickelt: 

— Dezember 1962 gegenüber Dezember 1961 

-367 970 Stück, d. h. -3,9+o 

— Dezember 1963 gegenüber Dezember 1962 

-543 810 Stück, d. h. ~5,9+o 

— Dezember 1964 gegenüber Dezember 1963 

+ 574 400 Stück, d. h. +6,7 ®/o 

— Dezember 1965 gegenüber Dezember 1964 

+ 417 400 Stück, d. h. +4,5 +o 

Aus diesen Zahlen ist ersichtlich, daß der italienische 
Rinderbestand seit 1964 stark nach oben tendiert. In 
den Jahren 1964 und 1965 zusammen betrug die Zu- 
nahme rund 1 000 000 Stück Rinder, was den in den 
Jahren 1961 bis 1963 verzeichneten Rückgang um 
1 200 000 Stück nahezu ausglich. 

Genaue Zahlen über die Zusammensetzung des ita- 
lienischen Rinderbestandes fehlen; es liegen allein 
Zahlen über die Gruppe „Kühe" und die Gruppe 
„sonstige Rinder" vor. 

Ihre Entwicklung ist folgender Übersicht zu entneh- 
men: 


In Stück 



Dezember 1962 
gegenüber 
Dezember 1961 

Dezember 1963 
gegenüber 
Dezember 1962 

Dezember 1964 
gegenüber 
Dezember 1963 

Dezember 1965 
gegenüber 
Dezember 1964 

Kühe, insgesamt 

davon 

-211 120 

226 610 

H 114 900 

+ 47 600 

Milchkühe 

- 118 090 

- 71 190 

+ 80 900 

I 62 600 

sonstige Kühe 

- 93 030 

-155 420 

+ 34 000 

- 15 000 

Sonstige Rinder 

1 

1 -156 850 

- 317 200 

+ 459 500 

+ 369 800 

insgsamt . . . 

-367 970 

-543 810 

1-574 400 

+ 417 400 


Der Gesamtbestand an Kühen hat sich 1962 und 1963 
merklich verringert, 1964 jedoch wieder beträchtlich 
( + 2,5 +ü) und 1965 leicht erhöht (fl +o). 

Die Zahl der Milchkühe ist in den Jahren 1962 und 
1963 weniger stark zurückgegangen als die Gesamt- 
zahl der Kühe, 1965 jedoch stärker gestiegen, so daß 
ihre Zahl als Ergebnis dieser beiden entgegengesetz- 
ten Bewegungen letzten Endes relativ unverändert 
geblieben ist. 
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Die Zahl der „sonstigen Kühe“, insbesondere der 
Rassen mit hoher Fleischleistung, schwankte stärker 
als die Zahl der Milchkühe. Seit 1962 ist ihre Zahl 
sehr stark gesunken, und nichts deutet darauf hin, 
daß dieser Rückgang in absehbarer Zeit wieder aus- 
geglichen wird. 

Die Gruppe der „sonstigen Rinder“, einschließlich 
der Jungrinder für Aufzucht- und Mastzwecke, weist 
ebenfalls starke Schwankungen auf. In den Jahren 
1961 bis 1963 verringerte sich diese Gruppe um rund 
1 Million Stück, 1964 und 1965 nahm sie dagegen 
um 830 000 Stück zu. 

Abschließend kann festgestellt werden, daß der ita- 
lienische Rinderbestand 1961, 1962 und 1963 sehr 
stark gesunken, seither jedoch wieder gestiegen ist, 
so daß der Höchststand vom Dezember 1960 beinahe 
wieder erreicht wird. 

Luxemburg 

Der gesamte Rinderbestand Luxemburgs betrug am 
15. Mai 1966 171 138 Stück, was gegenüber der 

Viehzählung vom 15. Mai 1965 einer Zunahme um 
9 239 Stück, d. h. +5,7 ^/o entspricht. 


Der Gesamtbestand hat sich seit Mai 1961 wie folgt 
entwickelt: 


— Mai 1962 gegenüber Mai 1961 

+ 6 067 Stück, d. h. +4,0 Vo 

— Mai 1963 gegenüber Mai 1962 

+ 1 248 Stück, d. h. +0,8 o/o 

— Mai 1964 gegenüber Mai 1963 

+ 696 Stück, d. h. +0,4 o/o 

— Mai 1965 gegenüber Mai 1964 

+ 872 Stück, d. h. +0,5+0 

— Mai 1966 gegenüber Mai 1965 

+ 9 239 Stück, d. h. +5,7 o/o 


Im Unterschied zu der Entwicklung in den übrigen 
Ländern der Gemeinschaft wurde der luxemburgi- 
sche Rinderbestand nicht durch die Trockenheit der 
Jahre 1962/1963 beeinträchtigt, so daß es dort nicht 
zu Schlachtungen großen Umfangs kam. 


Bei den einzelnen Gruppen war folgende Entwick- 
lung zu verzeichnen: 


In Stück 



Mai 1962 
gegenüber 
Mai 1961 

Mai 1963 
gegenüber 
Mai 1962 

Mai 1964 
gegenüber 
Mai 1963 

Mai 1965 
gegenüber 
Mai 1964 

1 Mai 1966 
j gegenüber 
Mai 1965 

Jungrinder 

— unter 3 Monaten 

+ 1 207 

- 325 

+ 905 

^ 460 

+ 1 044 

— zwischen 3 Monaten und 

1 Jahr 

-f 3 542 

- 605 

- 1 384 

+ 1 307 

+ 3 188 

Färsen 






— von mehr als 1 Jahr 

+ 198 

4 430 

+ 2 046 

- 1 198 

+ 2 172 

Milchkühe 

- 65 

+ 356 

- 368 

+ 537 

+ 631 

Mastvieh, insgesamt 

+ 1 170 

4 1 416 

- 673 

- 108 

+ 2 260 

davon 

— Bullen zwischen 1 und 2 , 
Jahren 

+ 542 

+ 1 453 

- 615 

- 168 

+ 1 480 

— sonstige Bullen und 

Ochsen 

+ 280 

+ 177 

+ 144 

- 410 

+ 571 

— Mastkühe 

+ 348 

~ 214 

- 202 

+ 470 

+ 209 

Für die Aufzucht bestimmte und 






über 1 Jahr alte Bullen 

+ 15 

-- 24 

4 170 

- 126 

~ 56 

insgesamt . . . 

+ 6 067 

+ 1 248 

+ 696 

+ 872 

+ 9 239 


Die beiden Gruppen von Kälbern, nämlich bis zu 
3 Monaten und zwischen 3 Monaten und 1 Jahr, 
haben sich 1965 und 1966 stark erhöht. Der Mast- 
viehbestand blieb von 1963 bis 1965 ziemlich unver- 
ändert, hat sich jedoch 1966 mit einer Zunahme um 
+ 12,6 o/o spürbar erhöht. 
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Audi die Zahl der Mildikühe stieg um 1,1 ®/o. 
Zusammenfassend kann gesagt werden, daß infolge 
der Zunahme des Bestandes sowohl an Mastvieh 
als audi an Kälbern bis zu 1 Jahr 1967 mit einer 
günstigen Entwiddung der Rindfleischproduktion in 
Luxemburg geredinet werden kann. 

Niederlande 

Der gesamte Rinderbestand der Niederlande betrug 
im Mai 1966 3 968 471 Stüdt, was einer Zunahme um 
217 842 Stüde oder 5,8 Vo gegenüber der Zählung 
vom Mai 1965 entspridit. Diese Zahl liegt um 151 529 
Stüde über dem im Mai 1962 festgestellten Bestand. 

Der Gesamtbestand hat sich seit Mai 1962 wie folgt 
entwideelt: 

— Mai 1962 gegenüber Mai 1961 

+ 194 354 Stüde, d. h. +5,4 Vo 


— Mai 1963 gegenüber Mai 1962 

-121 757 Stüde, d. h. +3,9 «/o 

— Mai 1964 gegenüber Mai 1963 

- 127 806 Stüde, d. h. -3,5 Vo 

— Mai 1965 gegenüber Mai 1964 

+ 183 250 Stüde, d. h. +5,1 Vo 

— Mai 1966 gegenüber Mai 1965 

+ 217 842 Stüde, d. h. +5,8 Vo 

Die Übersicht zeigt, daß die im Mai 1966 verzeidi- 
nete Zunahme etwas höher ist als im Mai 1965 und 
im Mai 1962, dem Zeitpunkt der letzten Viehzählung 
vor den umfangreidien Sdilachtungen des Winters 
1962/1963. 

Nadi Gruppen hat sidi der Rinderbestand folgen- 
dermaßen entwideelt: 


In Stüde 



Mai 1962 
gegenüber 
Mai 1961 

Mai 1963 
gegenüber 
Mai 1962 

Mai 1964 
gegenüber 
Mai 1963 

Mai 1965 
gegenüber 
Mai 1964 

Mai 1966 
gegenüber 
Mai 1965 

Jungrinder 








— unter 1 Jahr 

+ 

5 621 

- 54 736 

- 84 

+ 

34 320 

+ 24 573 

Färsen 








— über 1 Jahr 

+ 

16 019 

- 16 438 

- 49 010 

+ 

40 504 

+ 36 489 

Milchkühe 

+ 

75 232 

- 1 241 

- 65 438 

+ 

37 959 

+ 41 481 

Mastvieh, ingesamt 

+ 

95 302 

- 49 137 

- 11 177 

+ 

64 951 

+ 114 634 

davon: 








Mastkälber 

+ 

29 475 

- 7 949 

+ 37 646 

+ 

31 758 

+ 61 061 

Jungochsen und -bullen .... 

+ 

69 443 

- 17 684 

- 49 139 

+ 

23 477 

+ 50 061 

andere 

— 

3 616 

- 23 504 

+ 316 

+ 

9 716 

+ 3 512 

Zuchtbullen 

1 

+ 

2 180 

- 205 

- 2 117 

+ 

5 516 

+ 665 

insgesamt . . . 

+ 194 354 

-121 757 

-127 806 

+ 183 250 

+ 217 842 


Bei den noch nicht 1 Jahr alten Jungrindern und 
den über 1 Jahr alten Färsen ist gegenüber 1965 
eine Zunahme zu verzeidinen, die jedodi hinter der 
entspredienden Erhöhung von 1964 auf 1965 zurüde- 
bleibt. 

In absoluten Zahlen haben die beiden Gruppen die 
gleidie Größenordnung erreidit wie im Mai 1962. 

Seit Mai 1964 hat die Zahl der Milchkühe zuge- 
nommen (1965 um 2,3 ®/o und 1966 um 2,4%) und 
übersteigt nunmehr den Stand vom Mai 1962 
(+12 761 Stück). 

Bei den einzelnen Mastviehgruppen ist im Mai 1966 
gegenüber Mai 1965 ein starker Anstieg um 24% 
festzustellen, doch hat diese Zahl keine absolute 
Bedeutung, da im Frühjahr 1966 infolge der in den 
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Niederlanden grassierenden Maul- und Klauen- 
seudie die Ausfuhr von Kälbern nach den Mitglied- 
staaten und einigen Drittländern eingestellt wurde 
und infolgedessen zahlreiche Mastkälber bis zur er- 
neuten Normalisierung des Ausfuhrhandels auf den 
Höfen zurückgehalten werden mußten. 

Die Gruppe „Jungochsen und -bullen" hat sich um 
22,5 ®/o vermehrt und den Stand vom Mai 1962 er- 
reicht. 

Zusammenfassend kann gesagt werden, daß die Aus- 
sichten für die Rindfleischerzeugung im Jahre 1967 
sehr günstig sind, daß jedoch wie in den übrigen 
Mitgliedstaaten die Zuwachsrate bei der Gruppe 
„Jungrinder" 1966 etwas niedriger ist als 1965. 


Die Zahl der Rinderzuchtbetriebe hat in den letzten 
Jahren ständig abgenommen, der Rinderbestand je 
Betrieb weist dagegen eine steigende Tendenz auf. 

Abschließend ist festzustellen, daß die Aussichten 
für die Rindfleischproduktion im Jahre 1967 in der 
Gemeinschaft insgesamt sehr günstig sind. Die Er- 
gebnisse der Viehzählungen zeigen nämlich, daß 
man an den Gipfelpunkt des Produktionszyklus ge- 
langt, und daß die Produktion 1967 über der Erzeu- 
gung von 1966 liegen und ihren Höchststand errei- 
chen wird. 

Die Produktion der Gemeinschaft in Millionen Ton- 
nen (Schlachtgewicht) hat sich seit 1960 wie folgt 
entwickelt (Anlage I). 



1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

(Schätzung) 

Ausgewachsene Rinder 

Kälber 

2,79 3,10 3,31 3,24 2,99 2,94 3,28 

0,54 0,56 0,59 0,63 0,59 0,60 0,62 

insgesamt . . . 

1 3,33 3,66 3,90 3,87 3,58 3,54 3,90 


Die Zahlen für 1966 wurden durch Extrapolierung 
der Schlachtungen in den ersten neun oder zehn 
Monaten des Jahres 1966 sowie der Einfuhren und 
Ausfuhren und unter Berücksichtigung eines norma- 
len Produktionszuwachses in den letzten Monaten 
des Jahres ermittelt. 

Die Dienststellen der Kommission hatten für 1966 
mit einer Produktion zwischen 3,70 und 3,77 Millio- 
nen Tonnen gerechnet (Dok. R/1 12/66 Agri 40 vom 
15. Februar 1966). 

Die optimistischste Hypothese blieb also noch um 
3,5 Vo hinter der Wirklichkeit zurück. Gegenüber 
1965 stieg die Produktion prozentual um 10,4 ^/o. 

Es ist anzunehmen, daß der Produktionsanstieg 1967 
geringer sein und zwischen 5 bis 7 Vo betragen wird. 
Auf dieser Grundlage würde die Produktion minde- 
stens 3 904 600 t X 1,05 ~ 4 100 000 t und höchstens 
3 904 600 t X 1,07 = 4 178 000 t erreichen. 


b) Vorausschätzung des Verbraudis für 1967 

Seit 1960 hat sich der Verbrauch an Rindfleisch in 
der Gemeinschaft wie folgt entwickelt (in Millionen 
Tonnen Schlachtgewicht); (vgl. Anlagen II und III): 



I960 1961 1962 1963 1964 | 1965 

Ausgewachsene Rinder 

Kälber 

3,02 3,21 3,45 3,69 3,60 3,61 3,87 

0,53 0,55 0,58 0,59 0,54 0,54 0,56 

insgesamt . . . , 

3,55 3,76 4,03 4,28 4,14 4,15 4,43 
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1966 wird also der Verbrauch um 7 ® o über dem 
1965 verzeichneten Stand und somit auch etwas über 
dem von der Kommission geschätzten Höchstver- 
brauch von 4,38 Millionen t liegen. 

1967 wird wahrscheinlich eine Erhöhung des Ver- 
brauchs infolge des Bevölkerungsanstiegs und der 
Angebotserhöhung festzustellen sein. Die voraus- 
sichtliche Senkung der Schweinefleischpreise wird 
jedoch die Verbrauchssteigerung in gewissen Gren- 
zen halten, so daß 1967 mit einer Zunahme gegen- 
über 1966 um 4 bis 6 ‘f'o zu rechnen ist. 

Auf dieser Basis würde demnach der Verbrauch zwi- 
schen 4 608 000 t und 4 697 000 t betragen. 

Für 1967 ergibt sich folgendes Defizit: 

Höchstverbrauch 4,70 Millionen t Mindestverbrauch 

Mindesterzeugung 4,10 Millionen t Höchsterzeugung 


0,60 Millionen t 1 

Das Defizit läge also zwischen 430 000 und 600 000 t. 


4,61 Millionen t 
4,18 Millionen t 

0,43 Millionen t 


II. 1966 gemachte Erfahrungen 

In der Verordnung Nr. 27/66/EWG des Rats vom 
21. März 1966 wurden für die Orientierungspreise 
für das am 1. April 1966 beginnende Wirtschaftsjahr 
folgende unteren und oberen Grenzen festgesetzt: 

— Ausgewachsene Rinder 

untere Grenze 242 DM/ 100 kg Lebendgewicht 
obere Grenze 257 DM/100 kg Lebendgewicht 

— Kälber 

untere Grenze 320 DM/ 100 kg Lebendgewicht 
obere Grenze 347 DM/ 100 kg Lebendgewicht 

Innerhalb dieser Grenzen setzten die Mitgliedstaa- 
ten ihre Orientierungspreise wie folgt fest: 



Ausgewachsene Rinder 


Kälber 

Frankreich 

244,68 DM/100 kg Lebendgewicht 

320 

DM/ 100 kg Lebendgewicht 

Niederlande 

245,30 DM/ 100 kg Lebendgewicht 

320,44 

DM/ 100 kg Lebendgewicht 

Luxemburg 

252 DM/100 kg Lebendgewicht 

1 340 

DM/ 100 kg Lebendgewicht 

Deutschland 

253 DM/100 kg Lebendgewicht 

336 

DM/100 kg Lebendgewicht 

Belgien 

256,80 DM/ 100 kg Lebendgewicht 

320 

DM/ 100 kg Lebendgewicht 

Italien 

256,96 DM/100 kg Lebendgewicht 

330,24 

DM/ 100 kg Lebendgewicht 1 


I 


Obwohl die in der Verordnung Nr. 27/66/EWG fest- 
gesetzte Spanne zwischen der unteren und der obe- 
ren Grenze der Orientierungspreise für ausgewach- 
sene Rinder 15 DM und für Kälber 27 DM betrug, 
haben die Mitgliedstaaten ihre Orientierungspreise 
so festgesetzt, daß die Spanne bei ausgewachsenen 
Rindern nur noch 12,28 DM und bei Kälbern 20 DM 
betrug. 
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Auf den Referenzmärkten der Mitgliedstaaten wur- 
den während des Zeitraums 1. Januar 1966 bis 
31. Dezember 1966 folgende durchschnittlichen Markt- 
preise festgestellt (in DM/100 kg Lebendgewicht): 



Aus- 

gewachsene 

Rinder 

Kälber 

Frankreich . . . . 

! 249,66 

376,54 

Niederlande 

^ 242,71 

356.83 

Luxemburg . . . . 

' 266,28 

379,24 

Deutschland . . . . 

251,90 

394,57 

Belgien 

1 263,34 

352,49 

Italien 

: 254,98 

428,20 


Während des gleichen Zeitraums erreichte das ge- 
wogene Mittel der Preise auf den Referenzmärkten 
der Drittländer folgende Höhe: 

Aus- I 

gewachsene 1 Kälber 

Rinder 

162,57 219,59 

Im Jahre 1966 betrug der Unterschied zwischen den j 
höchsten und den niedrigsten Marktpreisen inner- j 
halb der Gemeinschaft 23,57 DM bei ausgewachsen- 
nen Rindern und 75,71 DM bei Kälbern. 1965 betru- | 
gen die entsprechenden Preisunterschiede 35 DM ■ 
bzw. 95 DM. j 

Diese Differenzen zwischen den Marktpreisen in den i 
einzelnen Mitgliedstaaten sind zwar noch bedeu- j 
tend, werden jedoch allmählich geringer, was wahr- | 
scheinlich darauf zurückzuführen ist, daß die An- | 
Wendung der gesundheitspolizeilichen Richtlinie j 
und die erneute Senkung der innergemeinschaft- 
lichen Zölle am 1. April 1966 den innergemein- 
schaftlichen Warenverkehr gefördert und auf diese 
Weise eine gewisse Angleichung der in den Mit- 
gliedstaaten festgestellten Preise herbeigeführt ha- 
ben. 

Wie aus den graphischen Darstellungen in der An- 
lage ersichtlich ist, lagen die 1966 für ausgewach- 
sene Rinder festgestellten Preise in den Mitglied- 
staaten über den 1965 in Belgien, Frankreich, Luxem- 
burg und den Niederlanden festgestellten Preisen, 
jedoch erheblich unter den 1965 in Deutschland und 
Italien verzeichneten Preisnotierungen. 

ln sämtlichen Mitgliedstaaten waren die Preise in 
der kritischen Übergangsperiode, d. h. im Mai/Juni, 
am höchsten und im Herbst, d. h. zum Zeitpunkt des 
Weideabtriebs, am niedrigsten. Ans Anlage IV geht 
hervor, während welcher Zeiträume Abschöpfungs- 
beträge in voller bzw. halber Höhe erhoben wurden. 
Eine Abschöpfung in voller Höhe haben erhoben: j 
Belgien seit dem 26. September 1966, Deutschland seit | 
dem 5. September, Frankreich seit dem 17. Oktober ^ 
und die Niederlande seit dem 1. August. Luxem- | 
bürg erhebt dagegen nur eine Abschöpfung in hal- i 
her Höhe seit dem 17. Oktober; Italien hat in der * 
Zeit vom 20. Juni bis 23. Juli eine Abschöpfung in ' 
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voller Höhe, in der Zeit vom 24. Juli bis 4. Septem- 
ber eine Abschöpfung in voller Höhe und einen Zu- 
satzbetrag erhoben (Anwendung der Schutzklausel 
und der Entscheidung des Rats Nr. 66/455/EWG 
vom 28. Juli 1966), ab 5. September dagegen nur 
noch eine Abschöpfung in halber Höhe. Italien und 
Luxemburg sind also die einzigen Mitgliedstaaten, 
in denen sich die Preise in der Zeit des Weideab- 
triebs über dem Orientierungspreis halten konnten. 

Bei Kälbern wurden die niedrigsten Preise im Juli 
und August verzeichnet; seither steigen die Preise 
stetig an. Die Niederlande stellen allerdings eine Aus- 
nahme von dieser Regel dar, denn dort wurden die 
niedrigsten Preise in den Monaten Februar, März 
und April festgestellt, also während der Zeit, in der 
die normalen Ausfuhren, vor allem nach Italien, we- 
gen der Maul- und Klauenseuche nicht getätigt wer- 
den konnten. 

Aus Anlage IV ist ersichtlich, während welcher Zeit- 
abschnitte bei Kälbern Abschöpfungen in halber 
oder voller Höhe erhoben wurden. Dabei fällt auf, 
daß mit Ausnahme Italiens sämtliche Mitgliedstaa- 
ten im Mai und Juni Abschöpfungen entweder in 
voller oder halber Höhe erhoben haben. 

Im Verlauf des Jahres 1966 sahen sich zwei Mit- 
gliedstaaten, nämlich Deutschland und Frankreich, 
veranlaßt, Interventionsmaßnahmen zu ergreifen. 
In diesem Zusammenhang ist festzuhalten, daß 
Frankreich, Deutschland und Belgien durch die Ver- 
ordnung Nr. 111/66/EWG des Rats vom 28. Juli 
1966 ermächtigt wurden, besondere Interventions- 
maßnahmen zu ergreifen, sofern erstens das gewo- 
gene Mittel der Preise für ausgewachsene, lebende 
Rinder niedriger ist als der Orienticrungspreis und 
höher als der Interventionspreis, und sofern zwei- 
tens der Preis für bestimmte Qualitäten von ausge- 
wachsenen Rindern oder bestimmte Rindfleischqua- 
litäten von ausgewachsenen Rindern, bei denen die 
Mitgliedstaaten intervenieren wollten, unter einem 
für diese Qualität nach dem Verwaltungsausschuß- 
verfahren festzusetzenden Preis liegt. Allein Frank- 
reich und Deutschland haben von der Ermächtiguitg 
der Verordnung Nr. 111/66/EWG Gebrauch gemacht 
(Entscheidungen der Kommission vom 23. September 
1966 für Frankreich und vom 5. Dezember 1966 für 
Deutschland). 

Ferner ist Deutschland durch die Verordnung 
Nr. 112/66/EWG des Rats vom 28. Juli 1966 ermäch- 
tigt worden, Interventionsmaßnahmen zu ergreifen, 
um die Einfuhr von 16 000 Stück ausgewachsenen 
Rindern aus Dänemark während der Zeit vom 
1. September bis zum 30. November 1966 zu ermög- 
lichen. 

Schließlich ist darauf hinzuweisen, daß Deutschland 
in der Zeit vom 7. bis 25. September und vom 
21. November bis 4. Dezember auf dem Inlandsmarkt 
Käufe zur Erneuerung des Bundesvorrats getätigt 
hat. 

Auf Grund dieser verschiedenen Maßnahmen wur- 
den in diesen beiden Mitgliedstaaten folgende Men- 
gen von ausgewachsenen Rindern vom Markt ab- 
gezogen (Anlage V): 
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I. Deutschland 

a) Auf Grund der Verordnung 

Nr. 112/66/EWG 16 159 Stüde 


III. Annäherung der einzelstaatlidien Orientienings- 
preise an den vom Rat beschlossenen gemeinsamen 
Orientierungspreis 


b) Auf Grund der Erneuerung des 

Bundesvorrats 9 562 Stück 

c) Auf Grund der Verordnung 

Nr. 111/66/EWG 4 000 Stüde 

d) Auf Grund der klassischen In- 
terventionsmaßnahme 
(Artikel 10 der Verordnung 

Nr. 14/64/EWG) 32 092 Stüde 

II. Frankreich 

Auf Grund der Verordnung 
Nr. 111/66/EWG 


Schlachtgewicht 1 375,3 Tonnen 

Hinterviertel, bearbeitet 342,1 Tonnen 

insgesamt ... 1 717,4 Tonnen 


Der einzige Mitgliedstaat, in dem die Preise einige 
Wochen lang unter dem Interventionspreis lagen, 
war die Bundesrepublik Deutschland. Während die- 
ser Zeit hat die Bundesrepublik Deutchland nicht 
von Artikel 11 der Verordnung Nr. 14/64/EWG Ge- 
brauch gemacht, durch den Mitgliedstaaten, die In- 
terventionsmaßnahmen anwenden, ermächtigt wer- 
den, eine innergemeinschaftliche Abschöpfung zu 
erheben. 

Legt man einen Umrechnungssatz von 260 kg je 
Stück Vieh zugrunde, so belaufen sich die Gefrier- 
fleischvorräte aus Interventionsmaßnahmen in 
Deutschland auf rund 16 000 Tonnen und in Frank- 
reich auf 2000 Tonnen, da sich die Käufe auf Grund 
der Verordnung Nr. 111/66/EWG auch über den 
1. Januar 1967 hinaus fortgesetzt haben. 

Anhand des Rinderbestandes der einzelnen Mit- 
gliedstaaten ergibt sich für das Jahr 1966 für ausge- 
wachsene Rinder ein gewogener Durchschnittspreis 
von 251,58 DM. Dieser Preis liegt also über dem ge- 
wogenen Orientierungspreis der Gemeinschaft in 
Höhe von 250 DM, andererseits jedoch um 8 DM 
unter dem gewogenen Durchschnittspreis von 1965, 
der 259,60 DM betragen hatte. 


Die in Kapitel I angestellte Untersuchung über die 
Produktionsaussichten im Jahre 1967 zeigt, daß die 
vom Rat in den Jahren 1964, 1965 und 1966 beschlos- 
sene Politik zur Förderung der Rindfleischproduk- 
tion Früchte getragen hat. Bis 1967 wird die Rind- 
fleischproduktion auf ihren bisherigen Höchsstand 
ansteigen. 

Bestimmte Anzeichen, wie die langsamere Zunahme 
oder sogar Abnahme bei den Tieren bis zu 3 Mo- 
naten, deuten allerdings darauf hin, daß ab 1968 
wieder ein gewisser Rückgang der Produktion zu er- 
warten ist und daß die bisherige Politik daher un- 
bedingt fortgesetzt werden muß. 

Nun hat die Kommission vorgeschlagen, die obere 
Grenze der einzelstaatlichen Richtpreise für Milch 
im Wirtschaftsjahr 1967/68 auf 41,20 Pfennig/kg 
Milch mit 3,7 Vo Fettgehalt festzusetzen. Dies schließt 
ein, daß die Mitgliedstaaten die Möglichkeit haben, 
ihren Milchrichtpreis in Höhe des vom Rat für die 
Endphase des gemeinsamen Marktes vorgesehenen 
Preises festzusetzen. 

Unter diesen Umständen muß den Mitgliedstaaten 
bei Rindfleisch die gleiche Möglichkeit gegeben 
werden. Es wird daher vorgeschlagen, die obere 
Grenze des Orientierungspreises für ausgewachsene 
Rinder für das Wirtschaftsjahr 1967/68 auf 265 DM 
festzusetzen. 

Hinsichtlich der unteren Preisgrenze könnte der 
gleiche Unterschied zwischen oberer und unterer 
Grenze beibehalten werden wie 1966/67, nämlich 
15 DM. 

Bei Kälbern wird vorgeschlagen, als obere Preis- 
grenze den für die Endphase des gemeinsamen 
Marktes vorgesehenen Orientierungspreis von 358 
DM festzusetzen und den derzeitigen Abstand zwi- 
schen oberer und unterer Preisgrenze, nämlich 
27 DM, beizuhehalten. 

Abschließend schlägt die Kommission dem Rat vor, 
die Orientierungspreise für Rindfleisch für das am 
1. April 1967 beginnende Wirtschaftsjahr wie folgt 
festzusetzen: 


Der gewogene Durchschnittspreis auf den Referenz- 
märkten der Drittländer lag dagegen 1966 bei 
165,57 DM, gegenüber 181 DM im Jahre 1965. 

Der Preisrückgang war also in den dritten Ländern 
stärker als innerhalb der Gemeinschaft. Dies erklärt 
auch, weshalb die Abschöpfungsbeträge — sofern 
Abschöpfungen erhoben wurden — höher waren als 
1965. 


— Ausgewachsene Rinder 

untere Grenze 250 DM/100 kg 
obere Grenze 265 DM/100 kg 


Lebendgewicht 

Lebendgewicht 


— Kälber 

untere Grenze 331 DM/ 100 
obere Grenze 358 DM/100 


kg Lebendgewicht 
kg Lebendgewicht 
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Drudesache V/1508 


Anlage I 


Rindfleisdierzeugung in den EWG-Ländern 

(Bruttoinlanderzeugung) 
in Tonnen, einschließlich Fett 



1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

(Schät- 

zungen) 

Fleisch von ausgewachsenen 
Rindern 

Deutschland 

849 500 

900 500 

987 900 

1 025 400 

988 900 

893 200 

1 005 000 

Belgien 

178 859 

174 730 

187 946 

219 027 

164 396 

168 943 

190 000 

Frankreich 

1 100 000 

1 224 000 

1 261 000 

1 238 000 

1 184 000 

1 225 000 

1 305 000 

Italien (einschließlich 

Kalbfleisch 

455 842 

602 825 

647 182 

491 806 

466 123 

450 400 

570 000 

Luxemburg 

8 400 

9 600 

10210 

10 208 

10 183 

9 462 

10 000 

Niederlande 

194 275 

190 475 

216 625 

255 775 

175 650 

194 425 

206 000 

insgesamt . . . 

2 786 876 

3 102 130 

3 310 863 

3 240 216 

2 989 252 

2 941 430 

3 286 000 

Kalbfleisch 

Deutschland 

94 000 

90 000 

101 000 

111 000 

104 000 

96 000 

101 000 

Belgien 

21 522 

19 057 

21 497 

27 904 

22 243 

19 449 

22 000 

Frankreich 

380 000 

402 000 

415 000 

423 000 

403 000 

411 000 

427 000 

Italien 

— 


— 

— 

— 

— 

— 

Luxemburg 

700 

600 

690 

686 

821 

778 

600 

Niederlande 

43 825 

44 375 

54 925 

63 650 

59 925 

68 275 

68 000 

insgesamt . . . 

540 047 

556 032 

593 1 12 

626 240 

589 989 

595 502 

618 600 

Erzeugung von Rindfleisch und 
Kalbfleisch insgesamt 

3 326 923 

3 658 162 

3 903 975 

3 866 456 

3 579 241 

3 536 932 

3 904 600 

Entwicklung gegenüber dem 
Vorjahr 

+ 5,8*/« 

+ 10,0®/« 

+ 6,7®/« 

- 1,0 ®/« 

-7,4®/« 

- 1,2 ®/« 

+ 10,4 ®/« 
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Anlage II 


Rindfleischverbrauch in den EWG-Ländern 

in Tonnen (einschließlich Fett) 







1 


1966 


1960 

1961 

1962 

1963 

; 1964 

1965 

(Sdiät- 

i 

- . . . __ 

_ 

- - 

- - - 

' — — 


7ungon) 

Fleisch von ausgewachsenen 








Rindern 








Deutschland 

1 004 000 

1 063 000 

1 120 000 

1 175 000 

1 178 000 

1 175 300 

1 180 000 

Belgien 

185 436 

189 806 

201 216 

214 789 

205 210 

199 290 

206 500 

Frankreich 

992 000 

1 054 000 

1 109 000 

1 160 000 

1 162 000 

1 187 000 

1 260 000 

Italien (einschließlich 








Kalbfleisch) 

641 100 

689 800 

773 600 

876 200 

824 500 

806 188 

970 000 

Luxemburg 

7 100 

7 500 

8 260 ! 8 493 

9 511 

9 898 

10 500 

Niederlande 

193 400 

210 725 

239 050 254 650 

225 400 

230 750 

240 000 

insgesamt . . . 

3 023 036 

3 214 831 

3 451 126 

3 689 132 

3 604 621 

3 608 426 

3 867 000 

Kalbfleisch 








Deutschland ' 

100 000 

102 000' 

117 000 

120 000 

108 000 

105 000 

110 000 

Belgien ' 

19 959 

19 128 

21 371 

23 791 

20 621 

19 273 

19 500 

Frankreich ' 

1 

385 000 : 402 000 

415 000 

423 000 

397 000 

406 000 

417 000 

Italien 

— 



— 

— 

1 — 

— 

— 

Luxemburg : 

2 200 

2 500 

2 390 

2 331 

1 804 

1 698 

1 500 

Niederlande ' 

18 100 

19 400 

23 950 

23 800 

7 625 1 

1 

9 050 

16 000 

insgesamt ... 

525 259 

545 028 

579 711 

592 922 

535 050 

541 021 

564 000 

Verbrauch an Rind- und Kalb- 








fleisch insgesamt 

3 548 295 

3 759 859 

4 030 837 

4 282 054 

4 139 671 ; 

4 149 447 : 

4 431 000 

Entwicklung in ^•/'o ' 

-i 6,4 V« 

- 6,0 

7,2 ^io 

f 6,2 Vo 

■ 3,3 “/() 

+ 0,2 V‘n'\ 

+ 6,8 ^/o 

i Selbstversorgung der EWG .... 

93,8 o/i) 

97,3 

96,9 % 

90,3 Vo 

86,5 "Io 

85,2 % 

88,1 +0 

Nettoeinfuhren in die EWG .... 

221 372 

101 697 

126 862 i 

415 598 

560 430 

612 515 

1 

526 400 
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Dnirkc^irhf* V/1508 

Anlage III 


Pro-Kopf-Verbrauch an Rindfleisch in den EWG-Ländern 

kg pro Kopf 



1960 

1961 

1962 

^ 1963 

1964 

1965 

1966 

(Sdiät- 

/.nncj(Mi) 

Fleisch von ausgewachsenen 
Rindern 








Deutschland 

18,1 

18,9 

19,7 

20,4 

20,2 

19,9 

19,6 

Belgien 

20,6 

20,6 

21,8 

23,1 

21,9 

21,1 

21,9 

Frankreich 

21,8 

22,9 

23,6 

24,3 

: 24,5 

24,2 

25,7 

Italien (einschließlich 

Kalbfleisch) 

12,9 

13,8 

15,4 

17,3 

15,9 

15,5 

18,5 

Luxemburg 

22,6 

23,9 

26,2 

27,0 

: 28,3 

29,5 

31,0 


Niederlande 

16,8 1 

18,1 

20,3 

■ 21,3 

18,7 

18,8 

19,0 

Kalbfleisch 







i 

Deutschland 

1,8 

1,8 

: 2,0 

2,1 

j L9 

L8 

1 1,8 

Belgien 

2,2 : 

2,0 

2,3 

2,6 

2,2 

2,0 

! 2,0 

Frankreich 

8,5 

8,7 

8,8 

8,8 

8,5 j 

8,3 

8,5 

i Italien 

1 

1 

: — 

1 — 

i — ; 

— 

i 

! Luxemburg 

' 7,0 

8,0 

7,6 

' 7,4 

! 5,4 ' 

5,1 

i 4,5 

1 

j Niederlande 

1 

i 

1,7 

2,0 

2,0 

i 0,6 1 

0,7 

1 1,3 


17 



Drucksache V/1508 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Anlage IV 


Zeitabschnitte, in denen die Mitgliedstaaten 1966 
Absdiöpfungen erhoben haben 


Belgien 

Deutschland 

Frankreich 

Zeitraum 

®/o 

Zeitraum 

Vo 

Zeitraum 

Vo 



A. Ausgewachsene Rinder 



3. Januar 

bis 9. Januar 

50 «/o 

7. Februar 

bis 13. Februar .... 

50 «/o 

3. Januar 

bis 23. Januar 

50 Vo 

31. Januar 

bis 20. Februar .... 

50 «/o 

11. April 

bis 8. Mai 

50 Vo 

7. Februar 

bis 27. Februar .... 

50 «/o 

1. August 

bis 25. September . . 

50 Vo 

9. Mai 

bis 15. Mai 

lOOVo 

4. April 

bis 22. Mai 

50 Vo 

26. September 

bis 31. Dezember . . 

100 o/o 

16. Mai 

bis 5. Juni 

50 «/o 

27. Juni 

bis 24. Juli 

50*/o 



20. Juni 

bis 7. August 

50«/o 

1. August 

bis 7. August 

50 «/o 



8. August 

bis 28. August 

lOOVo 

5. September 

bis 16. Oktober .... 

50 «/o 



29. August 

bis 4. September . . . 

50 «/o 

17. Oktober 

bis 31. Dezember . . . 

100 «/o 



5. September 

bis 31. Dezember . . . 

100 «/o 





B. Kälber 




7. Februar 

bis 13. Februar .... 

50 Vo 

9. Mai 

bis 15. Mai 

50 o/o 

23. Mai 

bis 19. Juni 

50 o/o 

14. Februar 

bis 20. Februar .... 

100 «/o 

30. Mai 

bis 5. Juni 

50 «/o 

20. Juni 

bis 28. August .... 

100 «/o 

6. Juni 

bis 19. Juni 

50 «/o 

20. Juni 

bis 10. Juli 

50 «/o 

29. August 

bis 4. September . . . 

50 «/o 

20. Juni 

bis 3. Juli 

100 «/o 





4. Juli 

bis 10. Juli 

50 «/o 





11. Juli 

bis 31. Juli 

100 Vo 





1. August 

bis 14. August .... 

50 «/o 





15. August 

bis 21. August . . . . 

100 «/o 





22. August 

bis 28. August .... 

50 »/o 
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Drucksadle V/1508 


Anlage IV 


Italien 

Luxemburg 


Niederlande 

Zeitraum 

o/o Zeitraum 

Vo 

Zeitraum 

o/o 


A. Ausgewachsene Rinder 



21. Februar 

17. Oktober 


3. Januar 


bis 3. April 

50®/o bis 31. Dezember 

50*/o 

bis 20. März 

50*/o 

4. April 



4. April 


bis 29. Mai 

100 «/o 


bis 29. Mai 

50 Vo 

30. Mai 



13. Juni 


bis 19. Juni 

50 «/o 


bis 31. Juli 

50 «/o 

20. Juni 



1. August 


bis 4. September 

100 o/o 


bis 31. Dezember . . . 

100 »/o 

5. September 





bis 31. Dezember . . 

50 «/o 





B. Kälber 




. 

— 7. Februar 


24. Januar 



bis 6. März 

50 «/c 

bis 13. Februar .... 

O 

o 


7, März 


21. Februar 



bis 13. März . . . 

100 «/o 

bis 15. Mai 

100 ®/o 


14. März 


16. Mai 



bis 29. Mai 

50 «/» 

bis 22, Mai 

50®/o 


6. Juni 


20. Juni 



bis 19. Juni 

50 «/o 

bis 24. Juli 

100®/o 


22. August 





bis 28. August . . 

50 «/o 



Erhebung einer zusätzlichen Abschöpfung in der Zeit vom 1. 

August bis 4. 

September 1966 
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Anlage V 

Käufe der Mitgliedstaaten auf Grund von Interventionsmaßnahmen 

1 Stück Vieh 

1 

Tonnen 
Fleisch 9 

Qualität 

1. Bundesrepublik Deutschland 



1. Einfuhren aus Dänemark 




1 

Zeit vom 19. September bis 27. November 1966 (Verordnung 




Nr. 112/66) ' 

16 159 

4 201 

Kühe 

2. Bundesvorrat I 




Zeit vom 7. September bis 25. September 1966 = 1 503 

1 503 

391 

Ochsen A 

Zeit vom 21. November bis 4. Dezember 1966 (Aus- 




Schreibung Nr. 135) = 8 059 

4 682 

1 217 

Bullen A 


3 377 

878 

Kühe B 

insgesamt . . . 

9 562 

2 486 


3. Interventionskäufe 




A) Durch die Einfuhr- und Vorratsstelle 




a) Normale Interventionen (Grundverordnung) 

24 794 

6 446 

Ochsen A 

Zeit vom 26. September bis 20. November 1956 (Aus- 




Schreibung Nr. 138) . 

5 437 

1 414 

Bullen A 


1 306 

340 

Kühe B 

b) Besondere Interventionen (Verordnung Nr. 111/66) . . 

2 557 

665 

Bullen A 

Zeit vom 5. Dezember bis 18. Dezember 1966 

1 443 

375 

KüheB 

insgesamt A . . 

35 537 

9 240 


B) Private Einlagerung (Ausschreibung Nr. 139) 

96 

25 

Bullen A 

Zeit vom 17. Oktober bis 13. November 1966 

459 

119 

KüheB 

insgesamt B . . , 

555 

144 


Interventionskäufe A f B insgesamt 

36 092 

9 384 


4. Käufe (1 + 2 + 3) insgesamt ^ 

61 813 

i 

16071 


2. Frankreich (Zeitraum vom 10. Oktober 1966 bis 7. Januar 1967) 

1. Tierkörper 

5 453 

1 438,7 

Kühe B 2 

2. Hinterviertel 




a) bearbeitet, mit 8 Rippen 

4 174 

318,5 

Ochsen 




(1. Qualität) 

b) bearbeitet, mit 3 Rippen 

315 

24,0 

Kühe 




(1 . und 2. 




Qualität) 

Interventionen insgesamt ... 

1 781,2 



Für die Umrechnung von Lebendgewicht in Schlachtgewicht gilt 1 Stück Vieh = 260 kg. 
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Drucksache 1508 


Entwurf einer Entschließung 

zu den Interventionspreisen für ausgewachsene Rinder für das 

Wirtschaftsjahr 1967/68 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


Die im Rat vereinigten Vertreter der Regierungen 
der Mitgliedstaaten der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft 

verpflichten sich, 

bei der Festsetzung des Interventionspreises ge- 
mäß Artikel 10 der Verordnung Nr. 14/64/EWG für 
das Wirtschaftsjahr 1967/1968 eine Höchstgrenze 
von 61,61 RE nicht zu überschreiten. 


Begründung 


Der Ministerrat hat auf seiner Tagung am 22. Juli 
1966 die grundlegenden Kriterien festgelegt, nach , 
denen das Interventionssystem für die Endphase ; 
des Gemeinsamen Marktes gestaltet werden sollte. i 
Einer dieser Grundsätze besagt namentlich, daß die i 
Interventionsmaßnahmen die Entwicklung dos Wa- 
renverkehrs innerhalb der Gemeinschaft nicht be- 
hindern dürfen. 

Damit dieser Grundsatz ausnahmslos berücksichtigt 
wird, dürfen die Beschlüsse der Mitgliedstaaten zur 
Festsetzung der einzelstaatlichen Interventions- 
preise für das Wirtschaftsjahr 1967/1968 nicht die 
Höhe des Preises präjudizieren, zu dem die Ge- 
meinschaftsinterventionen erfolgen könnten. 

Sollte ein Mitgliedstaat seinen Orientierungspreis 
in der Nähe der oberen Grenze der Preismarge fest- 
setzen, so hätte die Anwendung von Artikel 10 der 
Verordnung Nr. 14/64/EWG bei der Bestimmung 
des Interventionspreises zur Folge, daß die Höhe 
dieses Interventionspreises bei der Festsetzung des 


gemeinschaftlichen Interventionspreises für die End- 
phase des gemeinsamen Marktes berücksichtigt wer- 
den müßte. Unter diesen Umständen bestünde die 
Gefahr, daß der vom Rat beschlossene Grundsatz, 
wonach die Interventionsmaßnahineri in der End- 
phase des Gemeinsamen Marktes die Entwicklung 
des Warenverkehrs innerhalb der Gemeinschaft 
nicht behindern dürfen, nicht mehr beachtet würde. 

Die Mitgliedstaaten müßten sich demnach verpflich- 
ten, bei der Festsetzung ihres eigenen Interven- 
tionspreises eine Höhe von 246,45 DM, die 93 Vo 
des gemeinsamen Orientierungspreises von 265 DM 
entspricht, nicht zu überschreiten. Selbstverständlich 
hat der durch Artikel 10 der Verordnung Nr. 14/64/ 
EWG geschaffene Zusammenhang zwischen Inter- 
ventionspreis und Orientierungspreis weiterhin Gel- 
tung, soweit er nicht dazu führt, daß der Interven- 
tionspreis oberhalb der vorstehend bestimmten 
Höchstgrenze festgesetzt wird. 

Der Rat wird dementsprechend gebeten, den bei- 
liegenden Entwurf einer Entscheidung anzunehmen. 
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